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Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Dr. Ehmke (Ettlingen) und der Fraktion DIE GRÜNEN 

Ersatz von Torf durch Rindenhumus 

Durch die übermäßige Verwendung von Torf für gärtnerische, 
kleingärtnerische und landschaftsgestaltende Maßnahmen be

-

stand  in der Vergangenheit die Gefahr einer Zerstörung der 
letzten Torfmoore. Umweltbewußte Bürger gingen daher in jüng-
ster Vergangenheit dazu über, im Handel erhältlichen Rinden

-

humus anstelle von Torf zu verwenden, in der lobenswerten 
Absicht die letzten Moore zu schonen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Begrüßt die Bundesregierung diese Marktverschiebung? Lie-
gen ihr Zahlen über die Abnahme von Torfabbau bzw. den 
Verkauf und die Zunahme des Absatzes von Rindenhumus vor? 

2. Liegen der Bundesregierung Erfahrungen über die Güte der 
verwendeten Materialien für die angestrebten Ziele vor? 

3. Was kann die Bundesregierung unternehmen, um zu verhin

-
dern,  daß durch Lindaneinsatz belasteter Rindenhumus an den 
Verbraucher gelangt? 

4. Sind ihr Untersuchungen bekannt über den Gehalt von Holz-
imprägnierstoffen, vor allem den Pentachlorphenolgehalt in 
Rindenhumus? 

Welche Daten von Rindenhumus aus Sägewerken und holzver-
arbeitenden Betrieben liegen der Bundesregierung vor? 

Sind ihr Untersuchungen bekannt über den Lindangehalt von 
Rindenhumus? Wenn ja, welche? 

5. Hält es die Bundesregierung unter dem Aspekt der Schonung 
wertvoller Naturressourcen — wie z. B. der Torfmoore — nicht für 
ökologisch sinnvoll, einer Qualitätsminderung von Rinden

-

humus durch die Verwendung von PCP, Lindan u. ä. in Forst-
wirtschaft und Holzverarbeitung entgegenzuwirken? 

Bonn, den 5. Juli 1984 

Dr. Ehmke (Ettlingen) 
Schoppe, Dr. Vollmer und Fraktion 




